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1 Leitbild & Vision  
Als kommunaler Dienstleister mit umfassendem Versorgungsauftrag verstehen wir Umwelt- und 
Klimaschutz als Teil unseres Selbstverständnisses. Unsere Vision ist ein 
ressourcenschonendes, zukunftsfähiges Stadtwerk, welches die natürlichen Lebensgrundlagen 
für heutige und zukünftige Generationen bewahrt. Dafür verankern wir ökologische 
Verantwortung konsequent in unserem Handeln in allen unserer Unternehmensbereiche. 

Wir richten unser Umweltmanagement an den Anforderungen der ISO 14001 aus und sehen in 
der kontinuierlichen Verbesserung unserer Umweltleistung einen integralen Bestandteil 
nachhaltiger Unternehmensführung.  

Wir verpflichten uns: 

• zur kontinuierlichen Verbesserung unserer Umweltleistung, 
•  zur Einhaltung aller relevanten Umweltgesetze, behördlichen Vorgaben und freiwilligen 

Verpflichtungen, 
• zur aktiven Vermeidung und Verminderung von Umweltbelastungen, 
• zum verantwortungsvollen Umgang mit Ressourcen, 
• zur Sensibilisierung und Einbindung unserer Mitarbeitenden, Partner und Kund*innen in 

Umweltbelangen. 

Unsere Ziele verfolgen wir in einer konzernweiten Maßnahmenliste nach. Bis 2030 sollen die 
ersten Meilensteine erreicht sein, die fortlaufend nachgeschärft werden. 

Die Umweltstrategie ist in der Konzernstrategie verankert und wird in den einzelnen Abteilungs-
Roadmaps jährlich nachverfolgt.  

 

2 Strategischer Rahmen 
Die Umweltstrategie basiert auf: 

• einer Konzernweiten Klimastrategie inkl. jährlicher CO2-Bilanz, 
• einer konzernweiten doppelten Wesentlichkeitsanalyse aller Risiken und Chancen, 
• den fünf thematischen Umweltbereichen gemäß der ESRS (European Sustainability 

Reporting Standards) entwickelt von der EFRAG (European Financial Reporting Advisory 
Group): 

• Klimawandel 
• Umweltverschmutzung 
• Wasser- & Meeresressourcen 
• Biodiversität & Ökosysteme 
• Ressourcen & Kreislaufwirtschaft 

• einer fortlaufenden ESG-Maßnahmentabelle aus konzernweiten Mitarbeitenden-
Workshops, in denen Verbesserungspotentiale gemeinsam entwickelt werden.  

Ziele und Maßnahmen wurden in enger Abstimmung mit den Fachbereichen entwickelt und sind 
mit dem Ziel einer kontinuierlichen Verbesserung (KVP) gemäß ISO 14001 ausgestaltet. Die 
Fortschritte werden jährlich evaluiert. 
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3 Handlungsfelder 
Unsere Umweltstrategie gliedert sich in fünf Handlungsfelder. Sie bilden die zentralen 
Wirkbereiche, in denen wir Umwelteinflüsse steuern, Chancen nutzen und Risiken begegnen. 
Für jedes Handlungsfeld beschreiben wir unseren strategischen Ansatz, identifizieren relevante 
Themen und formulieren ein klares Zielbild. So schaffen wir eine fundierte Basis für wirksames 
und zielgerichtetes Umweltmanagement. 

3.1 Klimawandel 

Strategischer Ansatz: 
Als kommunales Versorgungsunternehmen sehen wir eine tiefe Verantwortung gegenüber 
kommenden Generationen und den Menschen unserer Stadt. Der Klimawandel stellt eine reale 
Herausforderung für die Region Neumünster und die Stadtwerke selbst dar. Zunehmende 
Extremwetterereignisse, steigende regulatorische Anforderungen sowie ein gesellschaftlicher 
und politischer Wandel hin zu klimaneutralen Lösungen beeinflussen unsere 
Wertschöpfungskette in nahezu allen Bereichen – von der Energieerzeugung und -verteilung über 
den öffentlichen Nahverkehr bis hin zu Telekommunikations- und Bäderbetrieben. Gleichzeitig 
entstehen durch die Transformation zur Klimaneutralität neue Chancen, insbesondere in der 
Entwicklung innovativer Produkte und der Positionierung als nachhaltiger Dienstleister in der 
Region. 

Risiken: 
Klimabedingte Wetterextreme gefährden die Versorgungssicherheit bei fossilen Energieträgern 
wie Erdgas und Heizöl sowie die Stabilität der Fernwärmeinfrastruktur. Mildere Winter führen zu 
rückläufiger Wärmenachfrage. Gleichzeitig wirken sich steigende CO₂-Preise, volatile 
Rohstoffmärkte und strengere gesetzliche Vorgaben (u. a. BImSchG, CO₂-Bepreisung) negativ 
auf die Wirtschaftlichkeit aus. Technische und organisatorische Anpassungen zur 
Klimawandelanpassung verursachen zusätzliche Kosten. 

Chancen: 
Ein wachsendes öffentliches Bewusstsein für Klimaschutz sowie die Nachfrage nach 
emissionsarmen Lösungen eröffnen Potenziale zur Weiterentwicklung unseres Produktportfolios 
– etwa durch den Ausbau erneuerbarer Energien, innovativer Speicherlösungen, emissionsfreier 
Mobilität und energieeffizienter Infrastrukturen. Zudem stärken wir unsere 
Arbeitgeberattraktivität durch klimaschonende Mobilitätsangebote und ein 
verantwortungsbewusstes Umweltmanagement. 

Fokusthemen: 

• Dekarbonisierung der Wärme 
• Umstellung des Erdgasvertriebs auf emissionsfreie Wärme 
• Umstellung aus erneuerbaren Stromquellen 
• Flottenstrategie 
• Nachhaltige Beschaffungsstrategie 

Zielbild: 
Unser Ziel ist es, unseren CO2-Fußabdruck im Einklang mit dem 1.5 Grad-Ziel des Pariser 
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Klimaabkommens angelehnt an den SBTi (Science Based Targets initiative) Zielpfad 
systematisch zu reduzieren. Wir haben uns 2022 in unserer Klimastrategie zu einem Netto-Null 
Ziel für das Jahr 2035 verpflichtet und orientieren uns an den Anforderungen aus der ISO 14001 
und ISO 50001. 

 

3.2 Umweltverschmutzung 

Strategischer Ansatz: 
Ein verantwortungsvoller Umgang mit natürlichen Ressourcen sowie der Schutz von Luft, Boden 
und Wasser sind zentrale Aufgaben moderner Daseinsvorsorge. Als kommunales Stadtwerk 
tragen wir aktiv zur Reduzierung von Umweltbelastungen bei, indem wir unsere Prozesse 
kontinuierlich verbessern, Emissionen senken und Umweltwirkungen in allen 
Unternehmensbereichen minimieren. Dabei verstehen wir Umweltschutz nicht nur als 
Verpflichtung gegenüber Umweltauflagen, sondern auch als Chance für Innovation und 
Kundennähe. 

Risiken: 
Verschärfte gesetzliche Umweltvorgaben, insbesondere im Bereich Luft- und Bodenemissionen, 
führen zu erhöhtem Sanierungs- und Investitionsbedarf, der insbesondere im Kontext von 
bezahlbarer Grundversorgung mit Energie und Wasser betrachtet werden muss. Auch der 
Betrieb und Ausbau unserer Infrastruktur sowie der ÖPNV birgt potenzielle Umweltrisiken, etwa 
durch Bauabfälle und den Einsatz von Chemikalien. Die Entstehung luftgetragener Emissionen 
(CO2, NOX, Feinstaub, etc.) in der Energie- und Wasserversorgung, Telekommunikation und 
Abfallwirtschaft stellt ebenfalls eine Herausforderung dar. 

Chancen: 
Das gestiegene Umweltbewusstsein in der Bevölkerung sowie die Nachfrage nach 
ressourcenschonenden Lösungen ermöglichen es uns, umweltfreundliche Produkte und 
Dienstleistungen gezielt zu fördern. Der Ausbau erneuerbarer Energien, emissionsarmer 
Mobilitätsangebote sowie nachhaltiger Versorgungsmodelle stärkt nicht nur unsere 
Marktposition, sondern trägt auch zur langfristigen Akzeptanz unserer Infrastrukturmaßnahmen 
bei. 

Fokusthemen: 
Im Rahmen unserer Umweltstrategie wurden für jedes relevante Themenfeld konkrete 
Fokusthemen identifiziert: 

• Reduzierung von Emissionen (Boden/ Luft/Wasser) 

• Chemikalieneinsatz und -management 

Zielbild: 
Unser Ziel ist es, Umweltbelastungen messbar zu senken, Boden- und Luftemissionen zu 
vermeiden und den nachhaltigen Ressourceneinsatz in all unseren Betriebsbereichen zu 
verankern. Damit leisten wir einen aktiven Beitrag zum Schutz der lokalen Umweltqualität und 
erfüllen zugleich die Anforderungen aus dem Umweltrecht, der ISO 14001 und den Erwartungen 
unserer Kundinnen und Kunden. 
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3.3 Wasser- und Meeresressourcen 

Strategischer Ansatz: 
Wasser ist eine essentielle Ressource für unsere Dienstleistungen – von der 
Trinkwasserversorgung über die Energieerzeugung und Fahrzeugreinigung bis zum Bäderbetrieb. 
Der sorgsame und effiziente Umgang mit Trinkwasser sowie der Schutz der Wasserqualität 
stehen für uns im Zentrum einer zukunftsfähigen Versorgung. In Anbetracht zunehmender 
Trockenphasen, wachsender Konkurrenz um Wasserressourcen und verschärfter gesetzlicher 
Anforderungen gestalten wir unsere wasserbezogenen Prozesse ressourcenschonend und 
klimaresilient. 

Risiken: 
Zunehmende Wasserknappheit sowie strengere gesetzliche Grenzwerte für Wasserqualität 
können in Zukunft zu steigenden Kosten bei der Trinkwasserbeschaffung und -aufbereitung 
führen. Auch der Betrieb wasserintensiver Infrastrukturen wie Bäder, Kraftwerkskühlungen oder 
Reinigungsanlagen ist durch potenzielle Nutzungsbeschränkungen und regulatorische Auflagen 
gefährdet. Die Entnahme großer Mengen Frischwasser, etwa bei der Busreinigung oder im 
Schwimmbadbetrieb, birgt ökologische Risiken, die es zu minimieren gilt. 

Chancen: 
Ein proaktiver Wasserschutz und der Einsatz innovativer Wasserwiederverwendungs- und 
Einspartechnologien stärken unsere Nachhaltigkeitsleistung und senken langfristig 
Betriebskosten. Gleichzeitig leisten wir einen sichtbaren Beitrag zur Sicherung regionaler 
Wasserressourcen – ein Aspekt, der für unsere Kund*innen zunehmend an Bedeutung gewinnt. 

Fokusthemen: 
Im Rahmen unserer Umweltstrategie wurden für jedes relevante Themenfeld konkrete 
Fokusthemen identifiziert: 

• Senkung des Frischwasserverbrauches 

• Schutz des Wasserschutzgebietes und der Grundwasserreserven 

Zielbild: 
Unser Ziel ist es, den Wasserverbrauch systematisch zu reduzieren, Wasser mehrfach zu nutzen, 
und eine hohe Wasserqualität in allen Prozessen sicherzustellen. Dies trägt zum Schutz 
regionaler Wasserkreisläufe bei, stärkt unsere Widerstandsfähigkeit gegenüber dem 
Klimawandel und erfüllt zugleich die Vorgaben der ISO 14001. 

 

3.4 Biodiversität & Ökosysteme 

Strategischer Ansatz: 
Intakte Ökosysteme und biologische Vielfalt bilden die Grundlage für sauberes Wasser, gesunde 
Böden, stabile Klimabedingungen und widerstandsfähige Infrastrukturen. Als regional 
verankertes Stadtwerk tragen wir eine besondere Verantwortung für den Schutz der natürlichen 
Lebensräume in unserem Versorgungsgebiet. Unser Ziel ist es, direkte und indirekte Eingriffe in 
die Biodiversität zu minimieren und durch unsere Tätigkeiten einen positiven Beitrag zur 
ökologischen Vielfalt zu leisten. 
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Risiken: 
Bau-, Sanierungs- und Infrastrukturmaßnahmen in sensiblen Landschaftsräumen können zur 
Versiegelung von Flächen, zur Beeinträchtigung von Lebensräumen sowie zur Fragmentierung 
von Ökosystemen führen. Auch Lichtemissionen, Lärm oder die Ableitung von Abwässern 
können Flora und Fauna beeinträchtigen. Fehlende Biodiversitätsaspekte in der Planung bergen 
Reputationsrisiken sowie Konfliktpotenzial mit Behörden und Öffentlichkeit. 

Chancen: 
Durch biodiversitätsfreundliche Flächennutzung, Renaturierungsmaßnahmen und gezielte 
Begrünung schaffen wir zusätzliche ökologische Werte und erhöhen gleichzeitig die Akzeptanz 
unserer Projekte in der Bevölkerung. Der Schutz und die Förderung der Artenvielfalt stärkt 
unsere Rolle als verantwortungsvoller Partner in der Region und positioniert uns als Vorreiter im 
kommunalen Umweltschutz. 

Fokusthemen: 
Im Rahmen unserer Umweltstrategie wurden das folgende Fokusthema identifiziert: 

• Schutz unserer Ökosysteme und Förderung von Biodiversität 

Zielbild: 
Unser Ziel ist es, negative Einflüsse auf die Biodiversität zu vermeiden, unvermeidbare Eingriffe 
auszugleichen und über die gesetzlichen Anforderungen hinaus natürliche Lebensräume zu 
schaffen und zu erhalten. Damit stärken wir die ökologische Resilienz unseres Wirkungsraums, 
leisten einen Beitrag zur Erreichung nationaler Biodiversitätsziele und fördern lebenswerte 
urbane Räume in unserer Region. 

 

3.5 Ressourcen und Kreislaufwirtschaft 

Strategischer Ansatz: 
Der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen ist zentral für eine zukunftsfähige Energie- und 
Daseinsvorsorge. Wir bekennen uns zur Förderung der Kreislaufwirtschaft in allen 
Unternehmensbereichen – von der Beschaffung über den Betrieb bis hin zur Entsorgung. Durch 
Abfallvermeidung, Wiederverwendung, Recycling und nachhaltige Beschaffungsprozesse wollen 
wir Umweltwirkungen verringern, Versorgungssicherheit stärken und gesetzliche Anforderungen 
proaktiv erfüllen. 

Risiken: 
Verschärfte gesetzliche Vorgaben zur Ressourcen- und Abfallbewirtschaftung sowie zur 
Wasserverwendung können zu erheblichen Kostensteigerungen bei Anlagenanpassungen, der 
Entsorgung (z. B. Asbest, Altgeräte) oder der Rohstoffbeschaffung führen. Der Betrieb 
technischer Anlagen, insbesondere im Bereich Bäderbetrieb, Kraftwerk, Telekommunikation und 
ÖPNV, ist derzeit noch auf nicht vollständig kreislauffähige Materialien und fossile Ressourcen 
angewiesen. Gleichzeitig kann Ressourcenknappheit (z. B. bei Kupfer, Glasfaser, Diesel oder 
Ersatzteilen) zu Lieferunterbrechungen oder Verzögerungen im Betrieb führen. 

Chancen: 
Technologische Innovationen und ein aktives Ressourcenmanagement senken langfristig 
Betriebskosten und erhöhen die Effizienz – etwa durch energiesparende Systeme, 
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Abfallvermeidung oder die Wiederverwendung von Materialien. Der Einsatz von Second-Life-
Produkten (z. B. Refurbished-IT), digitale Prozesse und nachhaltige Beschaffung stärken unsere 
Nachhaltigkeitsleistung und Resilienz. Eine konsequent umgesetzte Kreislaufwirtschaft erhöht 
unsere Umweltperformance im Sinne der ISO 14001 und positioniert uns als 
verantwortungsbewussten Versorger. 

Fokusthemen: 
Im Rahmen unserer Umweltstrategie wurden für jedes relevante Themenfeld konkrete 
Fokusthemen identifiziert: 

• Nachhaltige Beschaffung 

• Abfallmanagement 

• Ressourceneinsatz und -effizienz 

Zielbild: 
Unser Ziel ist ein möglichst geschlossener Stoffkreislauf innerhalb unseres Unternehmens. 
Durch kreislaufgerechtes Design, langlebige Produkte, bewussten Konsum und konsequentes 
Recycling minimieren wir den Ressourcenverbrauch und leisten einen aktiven Beitrag zur 
Abfallvermeidung. Dies erhöht unsere ökologische Effizienz, verringert Abhängigkeiten von 
fossilen Rohstoffen und unterstützt den Transformationspfad hin zur Klimaneutralität. 

 

4 Monitoring & Umsetzung 
Im Rahmen der Umweltstrategie haben wir das Umweltthema Klima als eines der zentralen 
strategischen Themen identifiziert. Eine detaillierte Maßnahmenauflistung und -verfolgung 
erfolgt hier nicht innerhalb der Maßnahmentabelle, da dieses Themenfeld bereits im Rahmen 
unserer konzernweiten CO2-Bilanzierung sowie der Klimastrategie bearbeitet wird. Die 
Emissionen werden systematisch erfasst, analysiert und aufbauend geeignete 
Reduktionsmaßnahmen identifiziert und umgesetzt. 

Die Maßnahmenentwicklung, -formulierung sowie das fortlaufende Monitoring erfolgt in einer 
gesonderten Maßnahmentabelle. Diese dient als zentrales Instrument zur strukturierten 
Bearbeitung, Fortschrittsverfolgung und internen Steuerung der umweltrelevanten Aktivitäten in 
den einzelnen Bereichen. Jedes Ziel und jede Maßnahme wird neben der verantwortlichen 
Abteilung ebenfalls durch die Abteilung US-N im jährlichen Rhythmus überwacht. Bei Verzug in 
der Zielerreichung werden gemeinsame Anpassungsmaßnahmen vorgenommen.  

Die Umweltziele und Maßnahmen sind in das konzernweite Nachhaltigkeitsmanagement 
eingebunden. Für die operative Umsetzung sind die jeweiligen Fachbereiche verantwortlich. 
Eine zentrale Steuerung erfolgt über: 

• Jährliches Umweltkennzahlen-Monitoring 
• Interne und externe Audits (ISO 14001, ISO 50001) für Teilbereiche des Konzerns  

ISO 14001  EZ 
ISO 50001  SWN BT, SWN und SWN E/MBA 
 

• Integration in den Nachhaltigkeitsbericht sowie interne Steuerungssysteme 
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Die Indikatoren und Kennzahlen dienen sowohl der Steuerung als auch der externen 
Kommunikation. 

Die Fortschritte werden als Teil der Nachhaltigkeitsberichtserstattung im jährlichen 
Nachhaltigkeitsbericht veröffentlicht. Die Fortschritte werden im Vorwege intern über die 
monatlichen Green News und das Intranet kommuniziert.  

5 Ausblick 
Mit dieser Umweltstrategie schaffen wir die Grundlage für ein aktives, integriertes 
Umweltmanagement. Wir verfolgen das Ziel, alle Mitarbeitenden, Kunden und Partner für unsere 
Verantwortung im Umwelt- und Klimaschutz zu sensibilisieren und einzubinden. 

Die Strategie wird jährlich überprüft, bei Bedarf fortgeschrieben und durch neue 
Umweltentwicklungen, rechtliche Vorgaben und eigene Erkenntnisse ergänzt. 

 

Diese Umweltpolitik ist durch die Geschäftsführung freigegeben und für alle Bereiche des 
Unternehmens verbindlich. 

 

Neumünster, der 12.08.2025 

 

 

--------------------------    --------------------------    -------------------------- 
Michael Böddeker  Morris May   Dirk Lohmeyer 
(Sprecher)          
 

 


